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Das 1933 erschienene Kinderbuch von Friedrich Böer ist so rar, daß man es nur zu 

sehr  hohen  Preisen  im  Antiquariatshandel  bekommen  kann.  Der  Held  der 

Geschichte erscheint gleich auf dem Titelbild zusammen mit einer preußischen P 10 

(39  064?).  Zum  Autor  des  gelungenen  Kindersachbuches  gibt  das  Forum  für 

internationale Kinderbuchforschung Auskunft 

(http://www.geisenheyner.de/site/forum/boeer.html )].

Der  Schriftsteller  und  Illustrator 

Friedrich  Böer (*17.  Januar  1904  in 

Hamburg;  †23.  Juni  1987  in  Hamburg) 

wurde durch Sachbücher für Kinder und 

Jugendliche  bekannt. Schon  früh  zeigt 

Böer  politisches  Interesse  und  führte 

darüber  Tagebuch,  in  dem  er  Fotos, 

Zeitungsausschnitte,  Zitate  und  eigene 

Kommentare  collagenartig  verarbeitet. 

Damit bedient er sich bereits der Form, 

die  später  auch  seine  Bücher  prägen 

sollte.

 

Nach dem Abitur beginnt er 1921 eine Buchhändlerlehre in Berlin. 1923 bekommt 

er eine Stelle bei der Weidmannschen Verlagsbuchhandlung in Berlin. Hier arbeitet 

er in der Bildredaktion und ist auch selbst als Fotograf tätig. Ab 1928 arbeitet Böer 

am Bibliographischen Institut in Leipzig als Bildredakteur für "Meyers Lexikon". In 

dieser Zeit kommt er in Berührung mit den Ideen des Bauhauses.

Ab 1931 arbeitet Böer als freiberuflicher Bildredakteur in Berlin und entwickelt die 

Idee seines ersten Kinderbuches  "Klaus und der Herr der Eisenbahnen", das 

1933 mit  dem Untertitel  "mit  Fotos,  Bildmontagen  und Zeichnungen"  im Verlag 

Stuffer  erscheint.  Ein  weiteres  Buch  in  Collagetechnik  erscheint:  "3  Jungen 

erforschen eine Stadt". Bei dem darauf folgenden "Krischan der Bauernjunge" muß 

Boer auf Collagen verzichten, weil das nationalsozialistische Regime diese Technik 

als zu politisch einstuft und verbietet. 

In  seinem ersten  Sachbuch  "Klaus  und  der  Herr  der  Eisenbahnen"  (1933)  setzt 

Friedrich Böer erstmalig die vom Bauhaus inspirierte Technik der Collage ein und 
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schafft damit einen neuen Typus von Kinderbuch. Mit einer Kombination von Fotos, 

Zeichnungen und Text verbindet er die Vorstellungswelt von Kindern mit der realen 

Welt. Das Buch erzählt die Geschichte des Jungen Klaus, der von der symbolischen 

Figur "Herr der Eisenbahnen" in die Funktionsweisen und Abläufe des Zugverkehrs 

eingeführt wird. 

Böer schuf nach intensiven Recherchen sehr detaillierte  Sach-Bücher über Schiffe  

und  Häfen. Sein  zweites  großes  Thema,  das  ihn  schon  seit  früher  Jugend 

interessierte, waren die "Spielregeln des Alltags". Damit sind alle kulturellen Regeln, 

Verhaltensweisen,  Abmachungen,  Umgangsformen  und  Gepflogenheiten  von 

Menschen  untereinander,  aber  auch  Zeichen,  Hinweise,  Symbole  und  Verbote 

gemeint. Auch in "Tobys geheimes Tagebuch" geht es darum, wie Alltag funktioniert 

und nach welchen Regeln sich Gesellschaften aufbauen.  Bis zu seinem Tod blieb 

Friedrich Böer aktiv, offen für das Tagesgeschehen und heiter.

Nun zu seinem Eisenbahn-Hauptwerk: 

Wiederum ziert eine preußische P10 das erste Bild einer Reihe, die uns mitnimmt 

ins Reich der Eisenbahn in Berlin.
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